
Lösungsansätze Organisation und Struktur Anregungen  und Bedenken Brennpunkte 

• Jungenarbeit in Kindergärten 
• gemeinsam geplante und 

durchgeführte Projekte von 
Kindergarten und Grundschule 

• Netzwerkarbeit 
• Zusammenarbeit von Schule und 

Elternhaus 
• Kinder stärken! Mediation! Ab 

Kindergarten! 
• Elternprogramm des DksB "starke 

Eltern – starke Kinder!" 
• Mehr-Generationen-Haus 
• Schapermarkt als 

Mehrgenerationenhaus (mit 
leitendem Sozialarbeiter/in) 

• Treffpunkte für alle Generationen 
• je jünger die Kinder, desto 

erfolgreicher die Konzepte 
• gezielte Sozialarbeit mit sozial 

schwachen Jugendlichen in ihrem 
Lebensraum 

• Förderung sozialer Kompetenzen 
um Konflikte nicht mit Gewalt oder 
Sucht zu lösen 

• Deutsch für Mütter mit 
Migrationshintergrund 

• Gesundheitsförderung in Schule und 
Kindergarten als 
Organisationsentwicklung 

• Beteiligung jeweils betroffener 
Gruppen an Projekten 

• Aufklärung durch Geschädigte/ 
ehemals Süchtige 

• Elterntraining, da Eltern = Vorbilder 
der Kinder bei Konfliktlösung 
 
 
 

• Arbeitsgruppen 
• Arbeitsgruppen nach Bedarf 
• Präventionskonferenz mit 

Austauschmöglichkeiten ca. 3 – 4 
mal jährlich 

• Konferenz x mal jährlich 
• Präventionsrat 
• Mailing-Liste 
• kompetente Beratung für 

Institutionen 
• Gremium, zusammengesetzt aus 

Vertretern der maßgeblich 
betroffenen Institutionen 

• kleine AGs zu bestimmten Themen, 
die miteinander vernetzt sind und 
nach Strukturplan arbeiten 

• Vertreter ausländischer Mitbürger 

• Wo sind die Vertreter ausländischer 
Mitbürger 

• Frage: sind die zugewanderten 
Gruppen organisiert? Eventuell eine 
Vertretung? 

• ausländische Eltern "ins Boot holen" 
• Raum schaffen für zugewanderte 

Gruppen 
• Blinder Aktionismus 
• Unterstützung der Eltern in der 

Erziehung 
• Aufklärung/Erreichen der Eltern 
• keine zu großen Gremien bilden 
• Schrebergärten für Kindergärten 
• "Soltauer Sommer" (Treffpunkt 

Hagen) nutzen für interkulturelle 
Feste 

• Nachhaltigkeit muss im Fordergrund 
stehen 

• Bewegungsräume für 1-2 jährige mit 
den Eltern (Turnhalle) 

• Kinder sitzen zu lange am 
Fernseher, Video-, Computerspiele 

• Schule sollte für Suchtprävention 
auf das vorhandene Wissen von 
entsprechenden Einrichtungen 
zurück greifen und diesen nutzen 

• Abgleich mit dem KPR (inhaltlich) 
• zunächst Ist-Stand erheben, Ziele 

festlegen, dann erst Maßnahmen 
planen 

• Sammlung von Projekten, damit 
man im Rathaus nachfragen kann, 
was wo gemacht wird 

• Netzwerkaufbau kostenlose 
Notrufnummer 
 
 

• Familie (als Grundlage) 
Vernachlässigung und Gewalt 

• Zugang zu Alkohol 
• legale und illegale Drogen 
• Gewalt 
• attraktive Freizeitangebote 
• gemeinsame Sprache 
• Umgang (Sucht?) mit digitalen 

Medien (Internet, Handy etc.) 
• Gewaltbereitschaft 
• Pfeiffer Studie 
• Folgen von Kindesmissbrauch und 

Kindesmisshandlung 
• Gewalt an Schulen 
• Informationsmangel für "junge" 

Eltern 
• Medienverwahrlosung 
• Jugendarbeitslosigkeit 
• Bewegungsmangel 
• Elternanleitung – fehlende 

Kommunikation 
• Nichtachtung der Kinder durch 

Erwachsene 
• Bahnhof 
• Isolation der zugewanderten 

Familien 
• Kommunikation 
• Computerspiele 
• Integrationsprobleme mit 

Migrantenkinder 
• "fehlende" Schulsozialarbeit 
• Mängel der Ganztagsschulen 
• Schulschwänzer 
• Wo treffen sich ausländische und 

deutsche Jugendliche gerne? 
• Rechtsradikalismus 
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• Angebot für 8.-12. Klasse des DksB 
gegen Kindesmissbrauch, der 
Kinofilm "Ben – nichts ist wie es 
scheint" 

• Alternative Freizeitbeschäftigung 
• Wahrnehmung und Vernetzung der 

vorhandenen Angebote in der Stadt 
• "fit for life" Programm soziales 

Kompetenztraining 
• Beratung für junge Familien schon 

im Kindergarten 
• Vernetzung Informationsaustausch 
• Vernetzung der Jugendgruppen im 

Ganztagesangebot der Schulen 
• zusätzliche Bildungsansätze 

außerhalb der schulischen 
Angebote schaffen, z. B. Hilfe bei 
a) Lernschwächen 
b) Bewerbungen 

• Informationsveranstaltungen 
• Info-Zentrum für Eltern 
• Streetworker 
• Toleranz 
• Vernetzung unter den Fachleuten 
• Die berufliche und finanziellen 

Chancen der Eltern verbessern 
• Elternseminare 
• Treffpunkte für Jugendliche (mit 

Betreuung) 
• Projekte, die mehreren 

Einrichtungen umgesetzt werden 
können 

• Vereine und Verbände unterstützen 
• Jungenarbeit 
• Impulse für praktische Umsetzung 
• Vernetzung von verschiedenen 

präventiv arbeitenden 
Organisationen 

• Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeit im 
Zentrum 

• Vernetzung unter den Fachleuten 

• Eine Art Freienpassaktion für 
Jugendliche 14-20 in 
Zusammenarbeit mit örtlichen 
Vereinen und Einrichtungen als 
ganzjähriges Angebot 

• Skaterbahn? 
• Wieso nur Kinder und Jugendliche? 
• gemeinsame Auflistung von 

Bildungsangeboten in der Stadt 
Soltau 

• Zeitaufwand – zusätzliche 
Finanzierung 

• Integration sozial auffälliger 
Jugendlichen  

• öffentliche Räume, fehlende 
Sicherheit 

 


